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IntroIntro
„Wissen ist 

Macht!“
„Wissen ist 

Macht!“

„Was mache ich mit dem 
ganzen Wissen?“

„Was mache ich mit dem 
ganzen Wissen?“



AnnoAnno



Wissensspeicher 1990Wissensspeicher 1990



Wissensspeicher 1990Wissensspeicher 1990



Wissen 1990Wissen 1990

• Expertenwissen
• Speicherung des Wissens in Literatur
• Aktualisierungen des öffentlichen 

Wissens durch neue Auflagen
• Kaum bidirektionaler 

Wissensaustausch zwischen 
Öffentlichkeit und Forschung

• Statische Wissensspeicher



AnnoAnno



Anno 2010Anno 2010



Wissensspeicher 2010Wissensspeicher 2010



Anno 2010Anno 2010



Wissensspeicher 2010Wissensspeicher 2010



Wissen2.0 – Das LabyrinthWissen2.0 – Das Labyrinth

Frisst die Revolution ihre Kinder?



Trends 2010Trends 2010

• Wissen wird …
– demokratisch
– vernetzt
– zugänglich
– in Frage gestellt
– manipulierbar
– kommerzialisiert
– ein Wert

• Jeder darf sich wie ein Experte fühlen



Trends 2010 am Beispiel 
Uniturm.de

Trends 2010 am Beispiel 
Uniturm.de



IdeeIdee



IdeeIdee

Optimale 
Prüfungsvorbereitun

g

Optimale 
Prüfungsvorbereitun

g



PrinzipienPrinzipien

Gratis
Solidarisch
24/7



Funktionen (1)Funktionen (1)



Funktionen (2)Funktionen (2)



MehrwerteMehrwerte



Phase 1 Phase 2 Phase 3

WachstumWachstum



Aktueller StandAktueller Stand

Die größten Unitürme:

Mitglieder aus 187 Städten
Größtes studentisches Lernportal 

Deutschlands



Weitere PraxisbeispieleWeitere Praxisbeispiele

• Videoplattform für 
angenehmes Lernen

• Plattform zum kostenlosen 
Lesen von Fachbüchern im 
Internet

• Individualisierte Tageszeitung



Gefahren des virtuellen LernensGefahren des virtuellen Lernens

• Falsches Wissen / Scheinwissen
• Komprimiertes Wissen
• Isolation durch virtuelle Vernetzung
• Selbstdisziplin und Selbstlernkompetenz 

nötig
• Ermüdendes Bildschirmlernen
• Urheberrechte
• Virtuelles Lernen als Ersatz für die 

„normale Uni“



Vorteile des virtuellen LernensVorteile des virtuellen Lernens

• Zeit- und ortsunabhängig
• Profitieren von der Schwarmintelligenz
• Wissen am Puls der Zeit
• Kombination verschiedener Medien
• Erweiterung des Wissens über das eigene 

Fachgebiet hinaus
• Bessere Evaluierung 
• Aufbau von Wissenspartnerschaften
• Wissen bleibt gespeichert



FazitFazit

„Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn 
Wissen ist begrenzt.“
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